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(Nr. 1233.) Geſetz, betreffend die Erſparniſſe an den von Frankreich für die deutſchen 
Okkupationstruppen gezahlten Verpflegungsgeldern. Vom 29. April 1878. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 


von Preußen x. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


Artikel J. 


Aus den Erſparniſſen an den von Frankreich für die deutſchen Okkupa⸗ 
tionstruppen gezahlten Verpflegungsgeldern wird die Summe von 3 000 000 Mark 
zur Bildung eines Garantiefonds der mittelſt Königlicher Order vom 26. De⸗ 
zember 1871 zu Berlin begründeten Lebensverſicherungsanſtalt für die Armee 
und Marine, und an Württemberg zur Bildung eines Kapitalfonds zum Zwecke 
der Unterftügung bedürftiger Hinterbliebener von Offizieren, Militärärzten, 
Beamten der Militärverwaltung und Anteroffizieren, eventuell auch zur Er⸗ 
möglichung des Anſchluſſes an die Lebensverſicherungsanſtalt für die Armee und 
Marine die Summe von 165 900 Mark überwieſen. 

Die Zinſen der Garantiefonds ſind zur Erweiterung der Zwecke der Lebens⸗ 
verſicherungsanſtalt und zur Erleichterung der Eintrittsbedingungen beftimmt. 


Artikel I. 
Die Aufwendung eines Betrages bis zu 4 500 000 Mark zur Erbauung einer 
onſervenfabrik für das deutſche Heer in Mainz; 


die Verausgabung eines Betrages von 1 090 467 Mark zum Ankauf eines 
E für das Generalkommando des preußiſchen 3. Armee: 
orps, 

Reichs- Geſezbl. 1878. 17 


Ausgegeben zu Berlin den 2. Mai 1878. 


a AML 


2 


ſowie die Verwendung eines Betrages von 403 776 Mark im Intereſſe der 
ſächſtſchen Truppen, beziehungsweiſe zur Erweiterung der Unteroffizier⸗ 
ſchule in Marienberg, 
werden nachträglich genehmigt. 
Soweit der in Abfag 1 bezeichnete Betrag von 4 500 000 Mark nicht bereits 
verausgabt iſt, kann er zur Einrichtung der Konſervenfabrik verwendet werden. 


Artikel III. 


Zur Ausgleichung der nach Artikel I und II gemachten reſp. noch zu 
machenden Aufwendungen iſt an Bayern die Summe von 613 500 Mark zur 
eigenen Verwaltung mit der Verpflichtung zu überweiſen, dieſelben zu einmaligen 
Ausgaben für militäriſche Zwecke zu verwenden. 


Artikel IV. 


Von den nach den vorſtehenden Beſtimmungen im Artikel I bis III nicht 
zur Verwendung gelangenden Erſparniſſen an den franzöſiſchen Verpflegungs⸗ 
geldern werden 6 842 906 Mark als außerordentlicher Zuſchuß in die Einnahme 
des Reichshaushalts⸗Etats für das Etatsjahr 1878/79 eingeſtellt. Aus den hier⸗ 
nach übrig bleibenden Erſparniſſen iſt der Reichskanzler ermächtigt, in die Rech⸗ 
nung des Etatsjahres 1877/78 denjenigen Betrag in Einnahme zu ſtellen, um 
welchen die Einnahmen dieſes Jahres aus Zöllen und Verbrauchsſteuern hinter 
den etatsmäßigen Beträgen zurückbleiben. 

iernach etwa noch erübrigende Erſparniſſe werden in die Einnahme des 
Reichshaushalts⸗Etats für das Etatsjahr 1879/80 eingeftellt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 29. April 1878. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. 
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(Nr. 1234.) Geſetz, betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen der 
Poſt und Telegraphen, der Marine, des Reichsheeres und zur Durchführung 
der Münzreform. Vom 29. April 1878. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


§. 1. 

Der Reichskanzler wird ermächtigt, die außerordentlichen Geldmittel, welche 
in dem Reichs haushalts⸗Etat für das Etatsjahr 1878/79 zur Beſtreitung ein» 
maliger Ausgaben 

a) der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung im Betrage von 10 755 100 Mark, 

b) der Marinevermaltung im Betrage von ........... 32 580 165 . 

e) der Verwaltung des Reichsheeres im Betrage von. 8270000 + 

d) zur Durchführung der Münzreform im Betrage von 25 000 000 


im Ganzen bis zur Höhe von 76 605 265 Mark 
vorgeſehen ſind, im Wege des Kredits flüſſig zu machen, und zu dieſem Zweck 
in dem Nominalbetrage, wie er zur Beſchaffung jener Summe erforderlich ſein 
wird, eine verzinsliche, nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 19. Juni 1868 
(Bundes ⸗Geſetzbl. S. 339) zu verwaltende Anleihe aufzunehmen und Schatzan⸗ 
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Die Beſtimmungen in den SS. 2 bis 5 des Geſetzes vom 27. Januar 1875, 
betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Marine⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung (Reichs⸗Geſetzbl. S. 18), finden auch auf die nach dem gegenwär⸗ 
tigen Geſetz aufzunehmende Anleihe und auszugebenden Schatzanweiſungen 
Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 29. April 1878. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. 


Herausgegeben im Reichskanzler - Amt. 
Berlin, gedruckt in der vormaligen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (unter Reichsverwaltung). 


